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Lesen- und Schreibenlernen auf eigenen 
Wegen – aber nicht allein
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Unterrichten nach dem 
Spracherfahrungsansatz: 

Eine Grundschulklasse auf dem Weg zur Schrift –
und wie man die Kinder beim Lernen sinnvoll unterstützen kann



Etappen des Schriftspracherwerbs

Lesen- und Schreibenlernen als 
Denkentwicklung



Etappen des Schriftspracherwerbs

1. Einsicht:

Schreiben ist kein beliebiges Spuren 
machen, mit Schrift wird Bedeutung 

festgehalten.







Etappen des Schriftspracherwerbs

2. Einsicht:

Unser Schriftsystem besteht aus verabredeten 
Zeichen, den Buchstaben













Etappen des Schriftspracherwerbs

3. Einsicht:

Das Grundprinzip unserer Schrift ist das Alphabetsystem: 
Die Buchstaben stehen für Sprechlaute und man kann 

selbstständig – ohne die Hilfe der Erwachsenen – schreiben, 
was man möchte!







Vom Anlaut über die Skelettschreibung 
und die lautgerechte Verschriftung zur 
orthografisch korrekten Schreibweise...

B
BL
BAL
BALL





BUR









Etappen des Schriftspracherwerbs

4. Einsicht:

Unsere Schrift ist keine reine Lautschrift, 
sondern ein genormtes System mit verabredeten 

Schreibweisen.









Diese vierte Einsicht sollen die Kinder schon in der 
ersten Klasse gewinnen –

bis hin zum Rechtschreiben-Können 
braucht es dann aber noch viel Zeit:

Die Fähigkeit zum orthografisch korrekten 
Schreiben entwickelt sich nur langsam 

und ist am Ende der Grundschulzeit 
noch lange nicht abgeschlossen!

Auch wir lernen bei der Rechtschreibung 
immer noch dazu…





Stolpersteine beim Schriftspracherwerb 
 
Kinder kommen mit außerordentlich unterschiedlichen Voraussetzungen für das Lesen- und 
Schreibenlernen in die Schule. Manchen von ihnen fällt es schwer, gleich die Logik unseres 
Schriftsystems zu verstehen, andere fühlen sich von Beginn an über- oder unterfordert. Klein- 
bzw. gleichschrittige Lehrgänge können diesen Kindern nicht in ausreichendem Maße gerecht 
werden. 
 

Zum Beispiel Lukas:  
Lukas freut sich auf die Schule. Er will Lesen und Schreiben lernen und endlich zu den Großen gehören. 
Seinen Namen kann er schon schreiben, auch den von seiner kleinen Schwester FIA und natürlich MAMA 
und PAPA. Das letzte Jahr im Kindergarten fand er ziemlich langweilig, besonders dann, wenn alle Kinder 
malen sollten, das mochte er gar nicht. Aber nun geht die Schule endlich los! 
Am ersten Schultag sollen alle Kinder ein Bild von ihrer Schultüte malen. An den folgenden Tagen geht es 
weiter mit Malen: Angefangene Muster sollen in Reihen weitergeführt werden, Schäfchen sollen ein lockige
Fell bekommen, der Igel spitze Stacheln und das Dach viele wellige Ziegel. Jeden Mittag fragt Fia, ob Luka
ihr nun endlich aus dem Bilderbuch vorlesen kann. Zunehmend genervt schickt der große Bruder die Kleine
immer wieder weg. Aber nach ein paar Wochen ist es endlich soweit, die Lehrerin verteilt die Fibeln und die
ersten Buchstaben werden gelernt: das F, das U, das R und das A. Bis auf das R kennt Lukas sie schon 
alle. Die Schule findet er inzwischen ziemlich langweilig. 

 

 

Im Reader:



Unterrichten nach dem 
Spracherfahrungsansatz: 
Eine Grundschulklasse auf dem Weg zur Schrift

Der Spracherfahrungsansatz greift die 
unterschiedlichen Vorerfahrungen der Kinder mit 
Sprache und Schrift auf und nimmt ihre individuellen 
Lernmöglichkeiten und Interessen ernst. 

Jedes Kind soll so herausgefordert werden, dass es sich 
seinen Fähigkeiten entsprechend bestmöglich 
entwickeln kann.





Didaktische Landkarte und 
Vier-Säulen-Modell:

Die Didaktische Landkarte beschreibt die zu 
entwickelnden Fähigkeiten für den 
Schriftspracherwerb und gibt Hinweise auf 
sinnvolle Möglichkeiten zu ihrer Beobachtung
und Förderung der Kinder.
Das Vier-Säulen-Modell bietet eine Struktur für 
die Planung und Organisation des Unterrichts 
für die Lehrer und Lehrerinnen.





Vier Säulen des Lesen- und Schreibenlernens
Die vier Säulen helfen, den Unterricht inhaltlich zu 
strukturieren, indem vier zentrale Bereiche in den Blick 
gerückt werden:

Freies (Vor-)Lesen
Freies Schreiben
Einsichten in Aufbau und 
Struktur der 
Schriftsprache gewinnen
Automatisierung 
grundlegender 
Fertigkeiten und 
wiederkehrender Elemente

! Alle Lernfelder der Didaktischen Landkarte finden sich in jeder Säule 
des Vier-Säulen-Modells wieder!



Organisatorisch sind zwei Konstellationen für 
die Arbeit im Unterricht wesentlich: 

Grundsätzlich werden die individuellen und
gemeinsamen Aktivitäten immer wieder 
aufeinander bezogen!

individuell gemeinsam individuell

gemeinsam individuell gemeinsam



Vier Säulen des Lesen- und Schreibenlernens 
am Beispiel einer Grundschulklasse:



Als Ergänzung ein Beispiel für ein
strukturiertes Material zur Öffnung des 
Unterrichts mit individuellen 
Lernherausforderungen für alle Kinder :

Die ABC-Lernlandschaft 
(erscheint 2008 im Lernbuchverlag bei Friedrich)

mit Beobachtungsbögen zur Dokumentation der 
Lernentwicklung anhand der bearbeiteten  Aufgaben 



Freies Schreiben (Vor-) Lesen

Kurs: Einführung von Lese-
und Schreibverfahren Richtig Schreiben

1. Plö tzlich a llein 
Es ist f rüh  am Mo rge n. G era de is t die So nne  üb er Sch loss Kling elstein  

au fgeg ang en.  Ein pa ar ihre r Stra hlen  krie chen  du rch die Ritz en zwis chen  
de n alt en Da chzie geln und  tau chen  de n Dach bod en in ein  war mes  Licht .  
Hoch  ob en im Ge bälk wir d e s leb end ig . In  seine r Hä nge ma tte a us 

fe in stem Spinn enn etz r eibt  Sami,  das kleine  Gesp enst , sich vers chlafe n 
die  Auge n. Sein  Blic k fällt a us d em Dach fenst er.  Die alt e Uhr  am 

Schlos stur m g ege nüb er z eigt s ie ben .  
„So  frü h no ch? “, murmelt Sa mi. Es is t eige ntlich  viel zu  frü h fü r e in  klein es 
Ge spen st. De shalb  kne ift er  die Au gen  wied er z u, g ib t de r Hä nge ma tte 

ein en Sch ubs und  scha ukelt sanf t hin und  her . Abe r ein schla fen kann  er  
tr otzde m nicht meh r. Wie  so o ft in letzte r Zeit le idet das k le ine Gesp enst 
un ter  Schlaflo sigkeit .  
 

Vorlesegeschichten



Gemeinsames 
(Vor-) Lesen von Kinderliteratur

Grundbedingung: regelmäßige 
freie Lesezeiten



Wichtigste Voraussetzung für einen 
leseförderlichen Unterricht ist die 
Entwicklung von Lesemotivation und 
Lesefreude durch…

regelmäßiges Vorlesen von 
Kinderliteratur,
regelmäßige freie Lesezeiten,
Buchpräsentationen und 
-empfehlungen,
gezielte Hilfen zur Unterstützung der 
Lesestrategien bei Bedarf.



Vorlesen



Vorlesen

Freude an Büchern entwickeln
Entdecken, dass Schriftzeichen Bedeutung 
tragen
Lust auf eigenes Lesen bekommen
Modelle für eigene Geschichten gewinnen
Zuhören lernen





Die Geschichten von der kleinen weißen Ente



LONI,

LINO

und 

OTTO







1. Plötzlich allein 

Es ist früh am Morgen. Gerade ist die Sonne über Schloss Klingelstein 

aufgegangen. Ein paar ihrer Strahlen kriechen durch die Ritzen 

zwischen den alten Dachziegeln und tauchen den Dachboden in ein 

warmes Licht.  

Hoch oben im Gebälk wird es lebendig. In seiner Hängematte aus 

feinstem Spinnennetz reibt Sami, das kleine Gespenst, sich verschlafen 

die Augen. Sein Blick fällt aus dem Dachfenster. Die alte Uhr am 

Schlossturm gegenüber zeigt sieben.  

„So früh noch?“, murmelt Sami. Es ist eigentlich viel zu früh für ein 

kleines Gespenst. Deshalb kneift er die Augen wieder zu, gibt der 

Hängematte einen Schubs und schaukelt sanft hin und her. Aber 

einschlafen kann er trotzdem nicht mehr. Wie so oft in letzter Zeit leidet 

das kleine Gespenst unter Schlaflosigkeit.  
 























DAS KANNST DU JETZT: 
 

DATUM         
Du kannst  zu Anlautbildern die 
Buchstaben finden und 
schreiben.     S.  

       

Du kannst zu einem Wort das 
passende Bild aus mehreren 
herausfinden. 

       

Du kannst zu einem Bild das 
passende Wort aus mehreren 
herausfinden. 

       

Du kannst einfache Wörter 
erlesen und verstehst ihre 
Bedeutung. 

       

Du kannst auch schwierige 
Wörter (lange Wörter, Wörter mit 
Konsonantenhäufungen und mit 
besonderen Buchstaben) lesen 
und verstehen. 

       

Du kannst kurze Sätze lesen und 
verstehen. 

       

Du kannst kurze Anweisungen 
selbstständig erlesen, verstehen 
und umsetzen. 

       

Du kannst kurze Texte leise für 
dich erlesen, verstehen und 
Fragen beantworten. 

       

Du kannst dir ausdenken, wie 
eine Geschichte weitergehen 
könnte. 

       

Du kannst dir Bücher auswählen, 
die dich interessieren. 

       

Du kannst den Titel eines Buches 
und den Namen des Autors 
aufschreiben. 

       

Du kannst erklären, ob dir ein 
Buch gefällt oder nicht. 

       

Du kannst über längere Zeit 
hinweg in einem Buch lesen. 

       

Du kannst zu einer gelesenen 
Geschichte etwas erzählen. 

       



Regelmäßige Freie Lesezeit
mit einem breiten Bücherangebot: 

Die Kinder wählen sich selbst Bücher 
aus, 
sie lesen allein,
sie lesen gemeinsam,
sie lesen sich gegenseitig vor,
sie tauschen sich über Gelesenes aus,
sie dokumentieren das Gelesene.



Bücherangebot:
Bilderbücher, auch in verschiedenen Sprachen,
Sachbücher,
Wörterbücher (mit Bildern, nach Sachthemen, 
und/oder dem Alphabet geordnet), auch in 
verschiedenen Sprachen,
Lexika,
Märchenbücher,
Kinderromane,
Gedichtbände,
Comics,
Zeitungen/Zeitschriften,
Bücher, die zum Handeln herausfordern.











… das Gelesene wird dokumentiert…



Freies Schreiben eigener Texte

Lust und Zutrauen zum Verfassen eigener Texte 
gewinnen 
Hilfsmittel benutzen (z. B. Anlaut-Tabelle, Wort-Bild-

Lexikon)
Verschiedene Verwendungsformen der Schrift erproben 

(Notizen machen, Briefe schreiben, Listen ausfüllen…)
Austesten von orthografischen Hypothesen und 

Schreibstrategien 































































DAS KANNST DU JETZT: 
 

DATUM        
Du kannst viele Wörter so 
schreiben, wie sie klingen 

      

Die Buchstaben in deinen 
Wörtern kann man gut lesen 

      

Du benutzt auch kleine 
Buchstaben 

      

Du schreibst ganze Sätze       
Du lässt Lücken zwischen den 
Wörtern 

      

Am Ende eines Satzes machst du 
einen Punkt 

      

Am Satzanfang schreibst du groß       
Du kannst mehrere Sätze 
schreiben, die zueinander passen 

      

Du hast eigene Schreibideen       
Du schreibst kurze, verständliche 
Geschichten 

      

Du achtest darauf, dass deine 
Geschichten für andere 
interessant sind 

      

Du kannst deine Geschichten mit 
anderen besprechen und 
verbessern 

      

       
 



Briefe schreiben





















Gemeinsames Kennenlernen 
und Einüben von Strategien, 
Arbeitsformen und Hilfen zum 
richtigen Lesen und Schreiben



























DAS KANNST DU JETZT: 
DATUM        

Du kannst bei zwei Wörtern 
hören, welches Wort länger klingt 

      

Du kannst Wörter in Silben 
gliedern und dazu klatschen 

      

Du kannst herausfinden, welche 
Wörter vorne gleich klingen 

      

Du kannst herausfinden, welche 
Wörter sich reimen 

      

Du kannst in Wörtern 
verschiedene Laute hören 

      

Du kannst herausfinden, ob in 
Wörtern bestimmte Laute zu 
hören sind 

      

Du kannst zu den Bildern der 
Anlaut-Tabelle die passenden 
Buchstaben finden und 
aufschreiben 

      

Du kannst in Wörtern 
verschiedene Laute hören und 
passende Buchstaben 
aufschreiben 

      

Du kannst herausfinden, welcher 
Buchstabe im Wort fehlt 

      

 



















Mit den Buchstaben-Elementen die definierenden 
Merkmale der einzelnen Buchstaben erkennen...









Aufbau und Sicherung 
eines Grundwortschatzes

„Eigene“ und „wichtige“ Wörter sammeln
Die Schreibweise häufig gebrauchter Wörter 
automatisieren
Modellwörter für unterschiedliche 
Rechtschreibmuster kennen und schreiben 
lernen







Übung eigener „wichtiger“ und häufiger „kleiner“ Wörter





















Wörter üben

Allein
1 Wort aus dem ABC-HEFT,
(Abb. Augen) schau es genau an,
(Abb. Hand verdeckt Wort) deck es ab,
(Abb. Stift) schreib es auf einen Zettel,
(Abb. Wörter vergleichen, Finger unter Wort) vergleiche, ob das 
Wort richtig ist. 

Ist es richtig, bekommt das Wort im ABC-Heft einen grünen 
Punkt. (Abb.)
Ist es falsch, streiche es durch und schreibe es richtig 
daneben. Im ABC-Heft bekommt das Wort einen gelben 
Punkt. 

So kannst du jeden Tag 5 Wörter üben. 
Alle Wörter im ABC-Heft sollen viele grüne Punkte haben!



Wörter üben

Parter-Diktat
Ein Kind diktiert dir aus deinem ABC-Heft ein Wort.
Vergleicht es zusammen und verbessert es, wenn es nicht 
stimmt.
Dann diktierst du dem anderen Kind ein Wort aus seinem ABC-
Heft.
Wechselt euch mindestens 5 x ab.
Die Wörter mit den gelben Punkten muss man am häufigsten 
üben!





die



die SONE   



die SONE  

die Sonne



die _ _ _ _ _

die Sonne

die SONE   



die S _ _ _ _

die

die SONE 



die S_ _ _ _

die

die SONE  



die S_ _ _ _

die Sonne 

die SONE   



die So_ _ _

die

die SONE   



die Sonne

die

die SONE  



In diesem Schuljahr wird die 
ABC-Lernlandschaft in vielen ersten Klassen 
erprobt. 
Es sind 

Integrationsklassen, 
jahrgangsübergreifende Klassen 
und Klassen mit hohem Anteil von Kindern mit 
Migrationshintergrund dabei.





Rituale und Pläne helfen, 
die Übersicht zu behalten



Ich bin da



Das ist unser Vormittag



Ich trinke Kaba



Was ich schon erledigt habe





Dieses Bären-Buch mag 
ich am liebsten





Miteinander und 
voneinander lernen 

gehört immer dazu…



Regelmäßige 
Beobachtungsaufgaben 

zeigen, wie sich die einzelnen 
Kinder entwickeln







Neun-Wörter-Diktat/ Schwierige Wörter: Hilfen 
für die Auswertung

0 Punkte: keine Buchstaben oder nur Buchstaben ohne 
Lautbezug („willkürlich“)
1 Punkt: ein Laut, meist der Anlaut treffend abgebildet
2 Punkte: weniger als 2/3 der Laute zutreffend 
abgebildet („Skelett“)
3 Punkte: Lautfolge im wesentlichen wiedergegeben
4 Punkte: Lautfolge genau, evtl. übergenau abgefühlt 
(„Umschrift“)
5 Punkte: orthografisch korrekte Schreibweise.



Verschriftung unbekannter Wörter
(„Neun-Wörter-Diktat“)


